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WICHTIGE HINWEISE Dpf
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Versionsnummern (Firmware / Beschreibung)

DIE ERSTEN BEIDEN STELLEN DER VERSIONSNUMMER DER TECHNISCHEN BE-
SCHREIBUNG UND DIE ERSTEN BEIDEN STELLEN DER FIRMWARE-VERSION DER
HARDWARE MUSSEN UBEREINSTIMMEN! SIE BEZEICHNEN DIE FUNKTIONALE ZUSAM-
MENGEHORIGKEIT ZWISCHEN GERAT UND TECHNISCHER BESCHREIBUNG.

DIE BEIDEN ZIFFERN NACH DEM PUNKT DER VERSIONSNUMMER BEZEICHNEN KOR-
REKTUREN DER FIRMWARE UND/ODER BESCHREIBUNG, DIE KEINEN EINFLUSS AUF
DIE FUNKTIONALITAT HABEN.

Download von Technischen Beschreibungen

Alle aktuellen Beschreibungen unserer Produkte stehen Gber unsere Homepage im Internet
zur kostenlosen Verfugung.

Homepage: http://www.hopf.com

E-Mail: info@hopf.com

Symbole und Zeichen

Betriebssicherheit

Nichtbeachtung kann zu Personen- oder Materialschaden fiihren.

Funktionalitat

Nichtbeachtung kann die Funktion des Systems/Gerates beeintrachtigen.

Information

i 0

Hinweise und Informationen
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Sicherheitshinweise

Die Sicherheitsvorschriften und Beachtung der technischen Daten dienen
der fehlerfreien Funktion des Gerates und dem Schutz von Personen und
Material. Die Beachtung und Einhaltung ist somit unbedingt erforderlich.

Bei Nichteinhaltung erlischt jeglicher Anspruch auf Garantie und Gewahr-
leistung fur das Gerat.

Far eventuell auftretende Folgeschaden wird keine Haftung Gibernommen.

Geratesicherheit

Dieses Gerat wurde nach dem aktuellsten Stand der Technik und den
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gefertigt.

Die Montage des Gerates darf nur von geschulten Fachkraften ausgefihrt
werden. Es ist darauf zu achten, dass alle angeschlossenen Kabel ord-
nungsgemal verlegt und fixiert sind. Das Gerat darf nur mit der auf dem
Typenschild angegebenen Versorgungsspannung betrieben werden.

Die Bedienung des Gerates darf nur von unterwiesenem Personal oder
Fachkréften erfolgen.

Reparaturen am geodffneten Gerat darfen nur von der Firma
hopf Elektronik GmbH oder von entsprechend ausgebildetem Fachper-
sonal ausgefiihrt werden.

Vor dem Arbeiten am geodffneten Gerat oder vor dem Auswechseln einer
Sicherung ist das Gerat immer von allen Spannungsquellen zu trennen.

Falls Griinde zur Annahme vorliegen, dass die einwandfreie Betriebssi-
cherheit des Gerates nicht mehr gewahrleistet ist, so ist das Gerat auler
Betrieb zu setzen und entsprechend zu kennzeichnen.

Die Sicherheit kann z.B. beeintrachtigt sein, wenn das Gerat nicht wie
vorgeschrieben arbeitet oder sichtbare Schaden vorliegen.

CE-Konformitat

Dieses Gerat erfilllt die Anforderungen der EG-Richtlinien
89/336/EWG "Elektromagnetische Vertraglichkeit" und 73/23/EWG
"Niederspannungs-Richtlinie".

Hierflr tragt das Gerat die CE-Kennzeichnung (CE=Communauté
Européenne)

CE = Communautes Europeénnes = Europaische Gemeinschaften

Das CE signalisiert den Kontrollinstanzen, dass das Produkt den Anforderungen der EU-
Richtlinie - insbesondere im Bezug auf Gesundheitsschutz und Sicherheit der Benutzer und
Verbraucher - entspricht und frei auf dem Gemeinschaftsmarkt in den Verkehr gebracht wer-
den darf.
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1 Kurzbeschreibung System 7001

Das hopf System 7001 ist ein modular aufgebautes Multiprozessorsystem. Jede Hauptkarte
dieses Europakartensystems enthalt einen eigenen Mikroprozessor. Dadurch sind zeitkriti-
sche Aufgaben auf den Karten selbst leicht zu I6sen. Das modulare Konzept erlaubt eine in-
dividuelle Konfiguration von Anlagen nach Kundenvorgabe. Auflerdem ist durch dieses Kon-
zept eine Service-Erleichterung gewahrleistet.

Karte 7020

Diese Karte I0st die Steuerkarte 7015 ab und gehort als Steuerkarte zur Basisausfihrung
des Master-Clock System 7001. Sie ist flir Auswertung der verschiedenen Synchronisati-
onsquellen wie DCF77, GPS,seriellen Datenstring oder IRIG-B vorbereitet. Ferner dient sie
zur Tastatur- und Anzeigensteuerung sowie zur Buskommunikation mit den anderen Karten
im System. Sie kann neben dem Standard Quarz-Taktgenerator auch mit einem ofenstabili-
sierten Quarzgenerator ausgeristet werden, um eine hdhere Freilaufgenauigkeit zu errei-
chen.

Karte 7112 / 7121

Mit der Optokoppler- oder Relaiskarte kdnnen 24 Bit potentialfrei ausgegeben werden. Zur
Ausgabe-Steuerung stehen 8 potentialfreie Eingange zur Verfiigung. Die Optokoppler- und
Relaiskarten sind zueinander pinkompatibel.

o Karte 7112 Optokoppler-Karte

o Karte 7121 Relais-Karte

Karte 7201

Die serielle Schnittstellenkarte 7201 gibt wahlweise Uber eine RS232c (V.24), RS422 (V.11)
oder eine passive TTY-Schnittstelle ein Zeittelegramm aus. Das Ubertragungsformat und die
Ausgabeweise sind iber DIP-Schalter auf der Karte einstellbar.

Karte 7210

Diese Karte erhalt von den Hauptkarten 7200 / 7201 oder 7220 / 7221 den Sende-
Datenstring TxD im TTL-Pegel und vervielfaltigt diesen Uber 4 x RS232-, 4 x RS422- und 4 x
aktive bzw. passive TTY-Schnittstelle.

Karte 7221

Auf dieser seriellen Schnittstellenkarte befindet sich eine Voll-Duplex Schnittstelle und 7 ver-
vielfaltigte Sende-Datenstrings tber RS232- und RS422-Hardware.

Karte 7245

Auf dieser Karte befindet sich eine serielle Voll-Duplex Schnittstelle sowie 4 Vervielfacher fir
die Sendeleitung TxD. Die Schnittstellen-Hardware ist fur die RS232- und RS422-Pegel
ausgelegt. Alle Schnittstellen sind untereinander sowie zu der unteren Logik potentialfrei
aufgebaut. Ferner stehen 4 potentialfreie Minutenimpulse zur Verfigung.

Karte 7265

Auf dieser Karte befinden sich 4 Analogschalter mit jeweils 4 Eingangen. An diesen Eingan-
gen sind die auf der Karte selbst erzeugten Signale IRIG-B 12x, IRIG-B 00x und PPS-Impuls
sowie ein externer Eingang flr die Frequenzkarten 7530 und 7550 angeschlossen. Die Ein-
gange werden Uber DIP-Schalter auf die Ausgange durchgeschaltet. Die Ausgangssignale
stehen an BNC-Buchsen zur Verfligung.

' hoch nicht implementiert
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Karte 7270

Auf dieser Karte befindet sich eine Ethernet-Schnittstelle 10BaseT oder 10/100BaseT, die
als 'Network Time Server' in lokalen Netzen dienen kann. Uber die Tastatur lassen sich ver-
schiedene Konfigurationen einstellen. Als Zeitprotokoll kann sowohl NTP als auch der
SINEC-H1 String benutzt werden.

Karte 7271

Auf dieser Karte befindet sich eine Ethernet-Schnittstelle 10/100BaseT, die als 'Network
Time Server' in lokalen Netzen dient. Als Zeitprotokoll wird NTP benutzt 2,

Karte 7317

Auf dieser Karte befinden sich 4 potentialfreie DCF77 Antennensimulationen.

Karte 7406

Auf dieser Karte befinden sich alle notwendigen Baugruppen fur die Ausgabe von 2 unab-
hangigen Nebenlinien fur polwechselnden Impulsbetrieb oder DCF77 Time Code Uhren.

Karte 7515

Auf der Netzanalysekarte 7515 befindet sich ein unabhangiges Mikroprozessor - System flr
folgende Aufgaben.

e Berechnung der Netzfrequenz

o Serielle Schnittstelle zu Grofianzeigen oder an tibergeordneten Rechnern

e Busschnittstelle

e Berechnung der Netzzeit

e Berechnung der Differenzzeit in msec.

e Berechnung der Differenzfrequenz Netz / Systemzeit in mHz

e AD-Wandler flr die Leistungsanzeige in MW

2 Es stehen unterschiedliche Management- und Uberwachungsfunktionen zur Verfligung. Grundle-
gende Parameter konnen Uber die Systemtastatur eingestellt werden. Eine erweiterte Parametrie-
rung ist per Webbrowser méglich.
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2.1

2.2

Einfihrung

Das seit 1993 bewahrte hopf Funk- Quarzuhren-System 7001 hat eine neue Basiskarte
(7020) erhalten. Es kann durch verschiedene Time-code Quellen wie DCF77, GPS, IRIG-B?
oder serielle Datenstrings synchronisiert werden.

Ferner ist fiir eine erhohte Datensicherheit die Kombination von zwei Time-Code Quellen
mdglich (siehe Kapitel 4.3.6 Systembyte).

Neben dem Standard Quarzgenerator kann die Basiskarte 7020 auch mit einem ofenstabili-
sierten Quarzgenerator bestlckt werden, der die Freilaufgenauigkeit des Systems bei GPS-
Synchronisation bis auf 2 x 10E-11 erhdhen kann.

Durch die oben gen. Erweiterungen ist das System geeignet, als Master-Clock-System ein-
gesetzt zu werden.

Spannungsversorgung

Da das System mit den unterschiedlichsten Versorgungsspannungen geliefert werden kann,
ist beim Anschluss der Spannung auf richtige Spannungshéhe und Polaritat zu achten.

StandardmaRig stehen folgende Spannungsversorgungen zur Verfligung:

e 230VAC +10%,-15% (Standard)

120 VAC  +10%, -15%  (Option)
80VDC (60V-120V) (Option)

e 48VDC (36V-72V) (Option)

e 24VDC (18V-36V) (Option)

Weitere Spannungsversorgungen sind auf Anfrage mdglich.

Antenneninstallation

Falls das Master-Clock-System 7001 durch GPS oder DCF77 synchronisiert werden soll, ist
die Installation einer entsprechenden Antenne notwendig. Nahere Beschreibungen befinden
sich im GPS- oder DCF77-Anhang.

® noch nicht implementiert
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2.3 Schnelle Inbetriebnahme

GPS- Master-Clock Systeme

e Spannung anschlief3en

e Spannung einschalten

e Eingabe lokale Zeit (grob)

¢ Eingabe Zeitdifferenz

e Eingabe Umschaltzeitpunkt S = D

e Eingabe Umschaltzeitpunkt D = S

o Eingabe Systemstatus GPSM oder GPSM+ einstellen
o Bei GPSM+ serielle Schnittstelle anschliel3en

e GPS-Antenne anschliel3en

e Nach ca. 10 Minuten Masterreset auslésen

DCF77-Master-Clock Systeme

e Spannung anschliel3en

e Spannung einschalten

o Eingabe Zeitdifferenz

e Eingabe Umschaltzeitpunkt S = D (nicht immer notwendig)
e Eingabe Umschaltzeitpunkt D = S (nicht immer notwendig)
o Entsprechenden DCF77 Systemstatus wahlen

e Synchronisationsquelle anschlieRen DCF77-Takt, DCF77-Antenne oder serielle
Schnittstelle
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3 Systembeschreibung
3.1 Anzeige
In der 2x40-stelligen VFD-Anzeige erscheint nach dem Einschalten folgendes Bild:
hopf-Elektronik MASTER-CLOCK
VERSION 05.01 10/FEB/2003
Dieses Bild bleibt etwa 3 Sekunden auf der Anzeige stehen.
Danach erscheint in der Anzeige, bei der ersten Inbetriebnahme oder nach mind. 3-tagigem
spannungslosem Zustand, folgendes Bild:
LT:  '00:0000 2—-—/®-—/———/———*——— GPS_M--"
5 6 7 8~ 9 11
UT: 00:00:00 el e e C “99E-07--
Die einzelnen Positionen haben folgende Bedeutung:
1. Zeile:
! L.T: 00:00:00
In diesen Feldern wird die lokale Zeit angezeigt.
2 Anzeige des Wochentages in den Kirzeln:
MO - TU - WE - TH - FR - SA - SU entspricht (MO - DI - Ml - DO - FR - SA - SO)
s Anzeige des Datums:
Tag / Monatskiirzel / Jahr
4 Status-Anzeige:
Position 1 x-- "D" fur Sommerzeit (Daylight- Saving Time).
"S" fur Standardzeit.
Position 2 -x- "A" Anklndigung der Umschaltung auf eine andere Zeitzone.
Ankundigung erfolgt ca. 1 Std. vor dem Zeitzonen-Wechsel.
Position 3 --x "A"™  Ankindigung einer Schaltsekunde.
Information erfolgt ca. 1 Std. vor dem Einfligen der Sekunde
System-Beschreibung
z.B. GPS-Mastersystem GPS_M
Weitere Systemkuirzel siche Kapitel 4.3.5 Control Byte
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2. Zeile:

5-7
In diesen Positionen erfolgt, analog zur Anzeige der lokalen Zeit,

die Anzeige der UTC-Weltzeit.

Anzeige des internen Zustands des Uhrensystems (Zeit-/Synchronisationsstatus):

"-" = ungultige Uhrzeit
"C"= das Uhrensystem lauft auf Quarz-Betrieb (C = Crystal).
"r" = das Uhrensystem lauft synchron zur Synchronisationsquelle.

"R"= das Uhrensystem lauft synchron zur Synchronisationsquelle und der Quarz-
generator wird geregelt.

o In dieser Position wird die Quarzgenauigkeit angegeben mit der die interne Uhr lauft.
Die Anzeige startet mit 9,9 E-07 mit Standardquarz und mit 9,9 E-10 bei Einsatz des
ofenstabilisierten Quarzes.

' An dieser Position erscheint ein "E" sobald die Fehlermeldung aktiv wird

" Nach Eingabe des Key-Wortes wird an dieser Position ein "K" angezeigt

3.2 Standardanzeige

Nach Spannungsausfall < 3 Tage startet die Anzeige mit der intern mitgefihrten Notuhrin-
formation.
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4 Tastatur

Die Tastatur besteht aus 42 Tasten, wobei 5 Tasten Doppelfunktionen ausfiihren. Die zweite
Funktion, auf den Doppelfunktionstasten, wird Uber die Taste SHF (SHIFT) eingeschaltet
und ist nur fur die nachste Tasteneingabe gliltig.

4.1 Aufbau

<|o|r]|=]>]
HEISEE]
x|»|z]z] o]

SHF

HO

BR
DL

|=lz]el=]o]
™ e] =] =] m]

| =] =] 2]~ =]
el2a]e)z

ENT

4.2 Tastenfunktionen

A..Z
0..9
SHF

BS
HO

BR
DL

Eingabe des Alphabets in GroRBbuchstaben (ohne "J").

Eingabe der Ziffern.
Shiftfunktion flr die Tasten:

BS
HO

BR
DL

-l
-

SP

BS = BACKSPACE, I6schen der letzten Eingabe.
HO = Home, I6schen der gesamten Zeile.

BR = BREAK, Abbruch samtlicher Tastensteuerungen.
DL = Delete, zur Zeit noch nicht verwendet.

Eingabe der Vorzeichen fir Zahlenwerte.

Eingabe "Punkt" und "Stern".

Eingabe eines freien Anzeigeplatzes.
Eingabe "Komma".
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Tastatureingaben / Systemsteuerung

Das Hauptmenu wird durch Driicken der Taste "ENT" aktiviert.

Die Anzeige springt vom Standardbild, Anzeige der Zeitinformation, oder aus der Dunkeltas-
tung4 in das Startbild zur Tastatur- oder Systemsteuerung.

Startbild:

SET:1 SHOW: 2 BOARDS:3 MON: 4
PROG-RESET: R MASTER-RESET:M

Die einzelnen Modi haben folgende Bedeutung:

SET: Eingabe oder Ansehen von Setzfunktion wie Uhrzeit/Datum, Position, Zeitoff-
set usw.
SHOW: Ansehen von Informationen z.B. Satellitenwerte

BOARDS: Eingabe von Steuerfunktionen fir System-Erweiterungskarten
MON: Monitor-Funktion, diese Funktion wird nur werksintern genutzt.

PROG.-R: Durch Eingabe von "R" bei PROG.-R wird auf der Karte 7020 das Programm
neu gestartet

MASTER-R: Durch Eingabe von "M" wird ein Hardware Master-Reset des gesamten Sys-
tems ausgeldst. Alle im System vorhandenen Karten werden zurlickgesetzt
und neu gestartet.

Allgemeine Eingabeinformation

Durch Eingabe der entsprechenden Ziffer bzw. Buchstabe springt der angeforderte Menu-
punkt auf oder wird ausgefiihrt (Reset). Die einzelnen Menulpunkte sind als Bedienerflihrung
aufgebaut.

Mit Taste "BR" kann das Eingabemeni jederzeit und an jeder Stelle verlassen werden
Die Unterfunktionen der Menugruppe werden auf der Anzeige ausgegeben und mit

"Y" = Yes (ja) angewahlt oder mit "N" = No (nein) abgelehnt.

Bei der Eingabe von "N" wird die ndchste Unterfunktion angezeigt. Bei der Eingabe von "Y"
springt die entsprechende Unterfunktion auf.

Einige Unterfunktionen zeigen gleichzeitig den alten eingegeben Wert an.
Der Cursor im Bild zeigt, an welcher Stelle die nachste Eingabe erfolgen kann.
Jede Eingabe kann durch "BS" (Back Space) korrigiert werden.

Jede neue komplette Eingabe muss mit "ENT" abgeschlossen werden. Erfolgt keine neue
Eingabe sondern direkt "ENT" wird der alte Wert Gbernommen.

Ist nur eine Eingabeinformation erforderlich so springt nach Eingabe von "ENT" die Anzeige
zur Unterfunktionsanfrage zurtick.

Sind mehrere Eingaben erforderlich, so schaltet der Cursor nach Eingabe von "ENT" auf die
nachste Eingabeposition und erst nach der letzten Eingabe zur Unterfunktionsanfrage zu-
ruck.

zur Anzeigenschonung kann die Anzeige automatisch dunkel getastet werden (siehe Kapitel 4.3.5
Control Byte)
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4.3

4.3.1

43.2

Eine falsches Eingabezeichen wird entweder direkt abgelehnt oder nach Eingabe von "ENT"
auf Plausibilitat Gberprift. Es erfolgt eine "INPUT ERROR" Meldung. Danach springt die An-
zeige zur Unterfunktionsanfrage zuriick.

Es werden nicht immer alle Unterfunktionsanfragen bendétigt bzw. bedient. In der Beschrei-
bung wird am Anfang jeder Unterfunktion angegeben bei welchen Master-Clock Ausflihrun-
gen sie wirksam sind. Wird aus Versehen eine solche Funktion aufgerufen, so sollte diese
Uber "BR" wieder verlassen werden.

SET Funktionen

Zeit- | Datumseingabe
Gliltig: alle Systeme

Anwahlbild

INPUT TIME / DATE Y / N
hh.mm.ss DD.MM.YYYY

Eingabebild
LOC.-TIME hh.mm.ss DD.MM.YYYY
> .co. . . <

Mit dieser Eingabefunktion kann die lokale Zeit gesetzt werden. Die Eingabe erfolgt in der
zweiten Zeile zwischen den Pfeilen >...< und muf} vollstandig erfolgen. Hierzu ist auch fuh-
rende Nullen notwendig.

Die Einzelnen Positionen haben folgende Bedeutung:

hh Stunde Bereich von 00 - 23
mm Minute —"— von00-59
SSs Sekunde —"— von 00 -59

DD Tag Bereich von 01 - 31
MM Monat —"— wvon01-12
YYYY Jahre —"— von 2000 - 2099

Zeitdifferenz
Gliltig : alle Systeme
Anwahlbild

TIME OFFSET Y/N

Eingabe Bild
TIME-OFFSET -> +01.00<- EAST=+ WEST=-
> . <

Mit dieser Funktion wird die Zeitdifferenz zwischen der lokalen Zeit und der Weltzeit (UTC-
Zeit) eingegeben. Das Vorzeichen gibt an, in welcher Richtung die lokale Zeit von der Welt-
zeit abweicht.
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43.3

Allgemein gilt:
+ entspricht dstlich,
- entspricht westlich des Null Meridians.
In der oberen Zeile wird der alte gespeicherte Wert angezeigt

Da die meisten Lander der Welt in vollen Stunden ihre Zeitdifferenz wahlen, erfolgt die Ein-
gabe auch in Stundenschritten.

z.B. + 05.00 ; - 11.00

Einige Lander bewegen sich allerdings im 72-Stunden Zeitzonenschritt. Hier wird die Eingabe
durch die Minuten erganzt.

z.B. + 05.30 ; - 08.30

Zeitzonenumschaltung

Auswahlbild

CHANGE-OVER DATE S - > D AND D -> S
S = STANDARD TIME D = DAYLIGHT TIME Y / N

Eingabebild
S -->D hh.d.w.MM D -> S hh.d.w.MM
-> L. L= >0 L. <

Mit dieser Eingabe kdnnen die Zeitpunkte eingegeben werden, an denen im Laufe des Jah-
res auf Sommer- oder Winterzeit umgeschaltet wird. Es wird die Stunde und der Monat an-
gegeben, wann die Umschaltung stattfinden soll. Die genauen Zeitpunkte werden automa-
tisch aus dem Datum fiir das laufende Jahr berechnet.

S= D die eingegebene Umschaltzeit ist glltig fir die Umschaltung von Standardzeit
(Winterzeit) auf Daylight Saving Time (Sommerzeit)

D= S die eingegebene Umschaltzeit ist gultig fir die Umschaltung von Daylight Sa-
ving Time (Sommerzeit) auf Standardzeit (Winterzeit)

Zwischen den Pfeilen kdnnen nun die beiden Umschaltzeitpunkte des Jahres eingegeben
werden.

Ist an dem Standort des Systems keine Sommerzeit eingefiihrt oder wird keine Umschaltung
gewinscht, sind alle Werte mit 0 zu belegen, damit in der Anzeige als Zeitzonenkiirzel ein S
fur Standardzeit angezeigt wird. Nach Eingabe der Umschaltzeitpunkte berechnet das Mas-
ter-clock System das genaue Umschaltdatum zum nachsten Minutenwechsel und tGbernimmt
diese neuen Werte.

Die einzelnen Eingaben haben folgende Bedeutung:
hh = die Stunde, in der die Umschaltung stattfinden soll 00 ... 23 Uhr
d = der Wochentag, an dem die Umschaltung stattfinden soll
1 = Montag ... 7 = Sonntag
w = Angabe, in welcher Woche im Monat die Umschaltung stattfinden soll.
1 ... 4 entspricht 1 ... 4 Woche im Monat
5 letzte Woche z.B. letzter Sonntag im Monat

MM = der Monat in dem die Umschaltung stattfinden soll
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4.3.4 Position

Gultig: GPS-Systeme

Anwahlbild

Position LAT N/S ION E/W Y/N
(N)orth (S)outh (E)ast (W)est

Mit dieser Funktion wird bei einer Synchronisation durch GPS die geografische Position der
Anlage eingegeben. Diese Funktion ist bei der ersten Inbetriebnahme hilfreich, sie verkurzt
die Neuinitialisierung des GPS-Empfangers. Die Eingabe kann in groben Schritten erfolgen.
Eine genau Gradeinstellung ist nicht notwendig

Eingabebild
LAT/LON P GG.MM p GGG.MM P=N/S p=E/W
-> . <-- > . <-

Die Eingaben fiir die Breiten- und Langenposition erfolgt in Grad und Minuten.
Als Vorzeichen gilt fur die Breitengrade:

N nordliche (north) Erdhalbkugel
S sudliche (south) Erdhalbkugel

und fir die Langengrade:

E Ostlich (east) des Null Meridians
w westlich (west) des Null Meridians

Es wird zuerst die Breitenposition unter P GG.MM eingegeben, hierbei bedeutet:

P N oder S, Nord oder Sid
GG Breitengrad von 00 - 89
MM Breitenminuten von 00-59

Danach erfolgt die Eingabe der Langenposition unter p GGG.MM, hierbei bedeutet:

p E oder W, Ost oder West
GGG Langengrade von 000-179
MM Langenminuten von 00 - 59
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4.3.5 Control Byte
Glltig : alle Systeme

Mit dem Control Byte wird die Synchronisationsquelle fir das System 7001 ausgewahlt und
die Anzeigensteuerung eingestellt.

Auswahlbild
SET CONTROL BYTE Y/N

Eingabebild
OLD BYTE >00000001<
NEW BYTE >_ <

Die einzelnen Bits haben folgende Bedeutung:

B7 Simulation des Synchronisationsstatus "Funk"

0 | Synchronisationsstatus wird nur tber die Synchronisationsquelle gesetzt

1 | Aktivierung des Betriebsmodus R_sSIM mit Simulation Synchronisationsstatus "Funk"

B6 reserviert

0 | reserviert, Default: '0'

B5 B4 | Anzeigensteuerung
0 0 |die Anzeige bleibt standig an
0 1 die Anzeige wird auf ca. 1/4 der normalen Helligkeit herabgesenkt
1 0 die A_nzeige wird ausgeschaltet, es wandert lediglich ein Punkt durch die
Anzeige
die Anzeige wird ausgeschaltet, es wandert lediglich ein Punkt durch die
1 1 Anzeige zusatzlich wird die Helligkeit des Punktes auf 1/4 der normalen
Helligkeit abgesenkt

B3 | B2 | B1 | B0 | Kiirzel | Synchronisationsquelle / Betriebsmodus

Quarzuhr, Synchronisation nur vom Quarzgenerator auf

0| 0|0]|O QUARZ | 1 “Karte

0| 0| 0| 1| QUARZ+ | nichtimplementiert

0|0 |1 0 DCF_T | Synchronisation Uber einen DCF77-Takt

0|0 |1 1 DCF_A | nicht implementiert

0 1 0 o MA_ ST, Synchronisation Uber einen seriellen Master/Slave-String

von einem anderen hopf System

0|1 0|1 GPS_M | Synchronisation Uber einen GPS-Empfanger

Synchronisation tber einen DCF77-Takt + Synchronisati-
0 11 0 DCF_T+ | onlbereinen seriellen Master/Slave-String von einem

anderen hopf System.

0|1 1 1 | DCF_A+ | nichtimplementiert

Synchronisation tber einen GPS-Empfanger + Synchro-
110 | 0 | 0 | gps M+ | nisation Uber einen seriellen Master/Slave-String von ei-

nem anderen hopf System
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4.3.5.1 Bit7: Simulation des Synchronisationsstatus "Funk"

B7 Simulation des Synchronisationsstatus "Funk™

0 Synchronisationsstatus wird nur Uber die Synchronisationsquelle gesetzt

Aktivierung des Betriebsmodus R _SIM mit Simulation des Synchronisationssta-
tus "Funk"

Gilltig fur alle Synchronisationsmodi

Mit Control Byte Bit 7 = 1 simuliert die Steuerkarte 7020 den Zeitstatus Funk 'R'. Diese
Funktion ist besonders hilfreich bei Testaufbauten, bei denen noch keine Antenne oder Syn-
chronisationsquelle zur Verfligung steht, aber angeschlossene Systeme zur korrekten Funk-
tion einen funksynchronen Zeitstatus benétigen.

Die Einstellung hat Einfluss auf folgende Funktionen und Komponenten des Systems 7001:

Ubersicht Systemverhalten:

Anzeige des Betriebsmodus R_SIM

Anzeige des Synchronisationsstatus 'R’

Datenausgaben, die abhangig vom Zeitstatus sind bzw. diesen beinhalten
ERROR - Meldung bezuglich des Zeitstatus

Aktivieren der Simulation des Synchronisationsstatus 'Funk' (Betriebsmodus R _SIM)

Betriebsmodus

Zeitstatus

Systemverhalten

QUARZ

ungultig

Betriebsmodus R_sSIM wird nicht aktiviert.

Die Einstellung Control Byte Bit 7 bleibt ausfallsi-
cher gespeichert. D.h. nach einem System-Reset
0.a. bleibt die Aktivierung erhalten.

Betriebsmodus R_SIM wird erst nach dem Setzen
einer gultigen Systemzeit aktiviert.

gultig

Betriebsmodus R_sIM wird sofort aktiviert und bleibt
ausfallsicher gespeichert.

Betriebsmodus R_sSIM kann nur mit der Einstellung
Control Byte Bit 7 = 0 deaktiviert werden.

DCF T
MA SL
GPS_ M
DCF T+
GPS_ M+

ungultig

Betriebsmodus R_sSIM wird nicht aktiviert.

Die Einstellung Control Byte Bit 7 bleibt ausfallsi-
cher gespeichert. D.h. nach einem System-Reset
0.a. bleibt die Aktivierung erhalten.

Betriebsmodus R_SIM wird erst nach dem Setzen
einer giltigen Systemzeit aktiviert.

gultig

Betriebsmodus R_SIM wird sofort aktiviert.

Betriebsmodus R_SIM deaktiviert sich automatisch
nach 4 Stunden oder nach einem System-Reset 0.4.

Im aktiven Betriebsmodus R SIM kdnnen Zeitspriinge unter Synchronisati-
onsstatus 'R' entstehen:

e bei manuellem Setzen der Systemzeit. Der Zeitstatus wird dabei
nicht zurickgesetzt,

e bei der Synchronisation Uber die angeschlossene Synchronisati-
onsquelle (GPS_M, DCF T, MA SL etc.), falls die Systemzeit von
der Synchronisationsquelle abweicht.
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4.3.5.2

4.3.5.3

4.3.54

Bit6 - reserviert

Dieses Bit ist reserviert und bei der Eingabe auf '0' zu setzen.

Bit 5 und Bit 4 Anzeigesteuerung

Mit Bit 5 und Bit 4 wird die Dunkeltastung der Anzeige gesteuert. Damit kann der Hellig-
keitsverlust der Anzeige verzogert werden (siehe Tabelle).

Wird bei Dunkeltastung eine Eingabetaste gedriickt, so erfolgt eine neue Initialisierung der
Anzeige auf die Standardausgabe mit normaler Helligkeit. Dieser Zustand bleibt ca. 4 Minu-
ten vom letzten Tastendruck aus erhalten.

Bit 3 - Bit 0 Auswahl der Synchronisationsquelle

Mit den Bits 3, 2, 1, 0 wird die Synchronisationsquelle fur die Synchronisation von System
7001 gewahlt. In der Anzeige erscheint das zugehdrige Kurzel fiir die gewahlte Synchronisa-
tionsquelle (siehe Kapitel 4.3.5 Control Byte).

Alle weiteren nicht in der Tabelle aufgefiihrten Einstellungen der Bits 3-0 zeigen in der An-
zeige an Stelle des Systemkirzels ERROR an und haben keinen Synchronisationsmode hin-
terlegt.

Nach Auswahl der Synchronisationsquelle durch die Bits 3-0 wird nach
bestatigen mit Taste "ENT" immer automatisch ein Masterreset ausgefunhrt.

Sicherheitssystem (nur in Sync. Modus GPS M+ oder DCF _T+)

Das Sicherheitssystem bendtigt zur Synchronisation 2 unabhangige Synchronisationsquel-
len. Beide Zeitinformationen missen sowohl von der Zeit als auch von den Zusatzinformati-
onen wie Zeitzone, Ankindigungsbit fir Umschaltungen usw. Ubereinstimmen, ansonsten
erfolgt keine Synchronisation des internen Uhrensystems. Gleichzeitig wird eine Errormel-
dung ausgegeben. Diese Systeme konnen fir einfache TIME-PROOF-Anwendungen einge-
setzt werden.
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4.3.6 Systembyte
Glltig : alle Systeme

Mit dem Systembyte kénnen verschiedenen Systemfunktionen ein/ausgeschaltet werden.

Auswahlbild

SET SYSTEM BYTE Y/N

Eingabebild

OLD BYTE >00000001<
NEW BYTE > <

Die einzelnen Bits haben folgende Bedeutung:

B7 3D/Position-fix
0 Position-fix Auswertung
3D-Auswertung
B6 Synchronisationsablauf
0 Standard-Synchronisationsablauf
1 S.onder-Syr!chronisationsablauf | Status der Systemzeit wirq' ungU[tig ("-") wenn Zeit-
differenz zwischen interner Uhr und Synchronisationsquelle gréf3er eine Sekunde ist.
B5 Errormeldung / Ansteuerung Switch-Box
0 Ausgabe Sammelerrormeldung fur Auftreten von Major- o. Minoralarm Ereignis
Ausgabe Ansteuerung fiir Switch-Box (System 5000)
B4 Errormeldung / PPS Impulsausgabe
0 PPS-Impuls am 9-poligen SUB-D Stecker X1, Pin 4
1 Sammelerrormeldung (Major- oder Minoralarm Ereignis) am 9-poligen SUB-D Stecker
X1, Pin4
B3 Zeitbasi.s im Maste_rISI?ve-S.tring
(z.B. bei Synchronisation mit Sync Modul 8023)
0 Lokalzeit ist Zeitbasis im Master/Slave-String (Standardeinstellung)
UTC ist Zeitbasis im Master/Slave-String
B2 Auswertung des Master/Slave-Strings
0 Standardauswertung mit allen String-Informationen
Sonderauswertung fur Einsatz mit Sync Modul 8023
Bit 1|Bit 0 Setzen der Ankiindigungsbit fiir Sommerzeit-/ Winterzeit Umschaltung
0 0 |Ankindigungsbits werden nur von der externen Quelle gesetzt.
0 1 |Ankindigungsbits werden abhangig vom Systemstatus des ext. Quellsystems Uber die
ext. Quelle oder Uber die int. Umschaltzeitpunkte gesetzt:
e Anklndigungsbits werden von der externen Quelle gesetzt, sofern diese eine
gliltige Zeitinformation liefert.
¢ Ankiindigungsbits werden von den 7001-internen Umschaltzeitpunkten gesetzt,
wenn die externe Quelle nicht vorhanden ist.
1 0 |Anklndigungsbits werden nur Gber die 7001-internen Umschaltzeitpunkte gesetzt (z.B.
erforderlich flir Synchronisation mit Sync Modul 8023).
1 1 |Ankindigungsbits werden nur Gber die 7001-internen Umschaltzeitpunkte gesetzt (z.B.
erforderlich flir Synchronisation mit Sync Modul 8023).
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4.3.6.1

4.3.6.2

Bit 7, 3D / Position-fix Zeitauswertung (2 Varianten)
Glltig: GPS-Systeme

Mit dem Bit 7 im Systembyte kann zwischen der 3D oder der Position-fix Auswertung ge-
wahlt werden:

e Bit7=0 Position-fix Auswertung
e Bit7=1 3D-Auswertung

Die Genauigkeit der Zeitauswertung wird von der genauen Positionsberechnung des Ein-
satzortes bestimmt. Fir diese Berechnung ist der Empfang von mindestens 4 Satelliten
(3D-Auswertung) notwendig. Mit der errechneten Position werden die Signallaufzeiten zu
mehreren Satelliten bestimmt und aus deren Mittelwert die genaue Sekundenmarke erzeugt.
Die Sekundenmarke hat in diesem 3D-Auswertemodus eine Genauigkeit wie in den techni-
schen Daten spezifiziert.

In vielen Fallen reicht aber bei stationaren Installationen eine schlechtere Auswertung der
Sekundenmarke z.B. bis zu einigen Millisekunden aus. In dem Position-fix Modus hangt die
Genauigkeit wesentlich von der exakten Eingabe der Position des Aufstellungsortes ab. Die
Berechnung der Sekundenmarke erfolgt dann schon mit einem empfangenen Satelliten und
der eingegebenen Position. Bei einer Eingabe der Position bis auf Minutengenauigkeit ist die
Genauigkeit der Sekundenmarke bereits besser als + 20 psec. Bei noch genauerer Eingabe
kann auch wieder der Wert gem. technischen Daten erreicht werden.

Der Vorteil des Position-fix Modus ist, dass die Uhr mit nur einem empfangenen Satelliten
synchronisiert. Die Antenne kann auch an Orten installiert werden, an denen weniger als V4
des Himmels sichtbar ist.

In vielen Fallen ist eine Innenmontage der Antenne am Fenster méglich (kurze Kabel, kein
Blitzschutz). Werden in diesem Modus 4 Satelliten empfangen, so springt die Auswertung
automatisch in den 3D-Modus und berechnet die genaue Position, dadurch erhéht sich die
Genauigkeit auch bei einem Satelliten auf den in den technischen Daten angegebenen Wert.

Die Genauigkeitsangaben beziehen sich auf den Vergleich zur 3D-Auswertung:

Die Sekundenmarken eines Systems im Position-fix Mode andern sich max. um +1 psec.

Bit 6, Erkennen von Zeitspriingen bei der Aufsynchronisation

Mit Bit 6 wird der Status des Systems bei einer Aufsynchronisation gesteuert.

Bit 6 = 0 normaler Synchronisationsablauf, keine Erkennung von Zeitspriingen

Nach langerem Ausfall der Synchronisationsquelle (> 9 Stunden) und an-
schlieRender Aufsynchronisation kann eine sprunghafte Anderung der Sys-
temzeit auftreten. Im normalen Synchronisationsablauf (Bit 6=0) erfolgt fiir
diesem Fall keine Ausgabe einer Errormeldung. Somit ist fiir angeschlosse-
ne Systeme nicht erkennbar, das eine sprunghafte Anderung der System-
zeit stattgefunden hat.

Steht ein glltiges Synchronisationssignal zur Verfigung (Status "R") erfolgt die Synchronisa-
tion der Systemuhr mindtlich. Fallt die Synchronisation aus und kehrt nach weniger als 9
Stunden wieder, so wird bei der erneuten Aufsynchronisation die Systemuhr weich geregelt.
Das heilt das die Millisekunden langsam angeglichen werden. Es erfolgt keine sprunghafte
Anderung der Systemzeit. Erfolgt die Synchronisation nach mehr als 9 Stunden, so wird die
Systemuhr bis in den Millisekundenbereich hart synchronisiert. Eine sprunghafte Anderung
der Systemzeit ist moglich wenn diese zu weit abweicht.
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Bit 6 = 1 Sondersynchronisationsablauf, Erkennung von Zeitspriingen

Diese Einstellung dient zum Erkennen von Zeitspriingen nach langerem
Ausfall der Synchronisationsquelle (> 9 Stunden) und anschlieRender Auf-
synchronisation. Der Sondersynchronisationsablauf ist primar fiir den Ein-
satz im Sicherheitssystem vorgesehen. Nur hier wird eine Errormeldung bei
auftretenden Zeitversatz ausgegeben. In allen anderen Modi wird lediglich
der Synchronisationsstatus auf 'Ungliltig' gesetzt.

Im Unterschied zum normalen Synchronisationsablauf wird beim Sondersynchronisationsab-
lauf ein Sekundensprung Uberwacht. Bevor die interne Quarzuhr die neue Zeitinformation
Ubernimmt, wird die Differenz zwischen interner Uhr und der neuen Zeitinformation berech-
net.

Ist die Differenz gréfRer 1 Sekunde, so wird zwar die interne Uhr mit der neuen Zeitinformati-
on beschrieben, der Uhrenstatus wird aber auf Ungiiltig ("-" in der Anzeige) gesetzt.

Angeschlossene Systeme kénnen mit dieser Information eine Synchronisation ablehnen.
Dadurch kann ein rickwartiger Zeitsprung vermieden werden.

Der Sondersynchronisationsablauf sollte zur weiteren Sicherheit nur mit zwei Synchronisati-
onsquellen durchgefihrt werden.

4.3.6.3 Bit 5, Errormeldung statisch/dynamisch

Mit Bit 5 wird zwischen zwei verschiedenen Arten von Ausgaben unterschieden. Bei der
Sammelerrormeldung wird ausgegeben, ob ein Major- oder Minoralarm vorliegt. Die Ausga-
be der Ansteuerung fiir die Switch-Box (System 5000) erlaubt in der Switch-Box eine Diffe-
renzierung zwischen Major- und Minoralarm (siehe Technische Beschreibung System 5000,
Switch-Box). Zuweisung der Errorprioritat (Major- Minor oder Non masked): siehe Kapitel
4.3.9 Error-Prioritét.

B5 = 0, Sammelerrormeldung

Errormeldungs-

TTL-Signal

Optokoppler

ausgange e VG Leiste Karte 7020 Pin 17b | e Collector VG Leiste Karte
e 9-poliger SUB-D Stecker X1, 7020 Pin 18b
Pin 4 (siehe Kapitel 4.3.6.4 ) o Emitter VG Leiste Karte
7020 Pin 19b
Kein Error LOW-Pegel Stromfluss
Error HIGH-Pegel kein Stromfluss

B5 = 1, Ansteuerrung fiir Switch-Box

Signakausgange

TTL-Signal
¢ VG Leiste Karte 7020 Pin 17b

e 9-poliger SUB-D Stecker X1,
Pin (siehe Kapitel 4.3.6.4 )

Optokoppler
e Kollektor: VG Leiste Kar-
te 7020 Pin 18b

e Emitter: VG Leiste Karte
7020 Pin 19b

Non Masked Error

ca. 980/20 ms

HIGH/ LOW-Pegel

kein Stromfluss / Stromfluss

Minor Error
ca. 20/980 ms

HIGH/ LOW-Pegel

kein Stromfluss / Stromfluss

Major Error

LOW-Pegel

Stromfluss
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4.3.6.4

4.3.6.5

Bit 4, Errormeldung oder PPS an 9-pol. SUB-D Stecker X1, Switch-Box-
Ansteuerung

Uber Bit 4 kann zwischen der PPS Ausgabe und der Errormeldung am 9-poligem SUB-D
Stecker X1, Pin 4 in der Kartenfrontblende ausgewahlt werden. Damit steht die Errormel-
dung fiir externe Gerate zur Verfligung. Insbesondere dient diese Ausgabe fiir die Ansteue-
rung der hopf Switch-Box (System 5000). Dieses System steuert die Umschaltung von zwei
Datenquellen auf jeweils einen Ausgang in Abhangigkeit vom Errorzustand zweier ange-
schlossener hopf Systeme 7001 mit der Steuerkarte 7020. So kdnnen serielle Datenstrings,
digitale Impulse sowie analoge Signale umgeschaltet werden.

Bit 4 Ausgabe am 9-poligen SUB-D Stecker X1
0 Ausgabe des PPS-Impulses
am 9-poligen SUB-D Stecker X1 Pin 4
1 Ausgabe der Errormeldung
am 9-poligen SUB-D Stecker X1 Pin 4

Bit 3, Zeitbasis Master/Slave-String

Dieses Bit 3 stellt ein, ob in dem empfangenen Master/Slave-String die UTC Zeit oder die
Lokalzeit Ubertragen wird. Diese Einstellung ist nur wirksam, wenn das Bit 2 im SYSTEM
BYTE (siehe Kapitel 4.3.6.6 Bit 2, Master/Slave-String Auswertung) auf die Sonderaus-
wertung des Master/Slave-Strings gesetzt wird.

Wird dieses Bit falsch gesetzt (z.B. empfangene Zeit ist UTC; in System
7001 ist aber die Lokalzeit gesetzt), so berechnet System 7001 die Lokal-
zeit als auch die UTC Zeit falsch!

In dem genannten Beispiel wiirde die UTC Zeit als Lokalzeit interpretiert
und davon ausgehend die UTC Zeit falsch berechnet.

Bit 3= 0, Lokalzeit ist Zeitbasis im Master/Slave-String (Standardeinstellung):

Ist der Master/Slave-String mit der Lokalzeit behaftet, wird das Bit 3 auf 0 gesetzt, so dass
das System 7001 die Zeitinformation im Master/Slave-String als Lokalzeit interpretiert und
Uber die intern gesetzte Differenzzeit sowie die Umschaltzeitpunkte (sofern diese lber Bit 5
und 6 des Synchronisation Settings-Byte aktiviert sind (siehe Kapitel 4.3.6.7 Bit 1 und 0
Sommerzeit-/ Winterzeitumschaltung Ankiindigungsbit) die UTC Zeit korrekt berechnet.

= Lokalzeit ist die empfangene Zeit, UTC ist eine berechnete Zeit.

Bit 3 =1, UTC ist Zeitbasis im Master/Slave-String:

Beinhaltet der Master/Slave-String die UTC Zeit, so wird das Bit 2 auf 1 gesetzt. In diesem
Fall wird die Zeit im Master/Slave-String als UTC Zeit interpretiert und die Lokalzeit aus die-
ser Zeitinformation unter Einbeziehung der intern gesetzten Differenzzeit sowie der Um-
schaltzeitpunkte (sofern diese Uber Bit 5 und 6 des Synchronisation Settings-Byte aktiviert
sind (siehe Kapitel 4.3.6.7 Bit 1 und 0 Sommerzeit-/ Winterzeitumschaltung Ankiindi-
gungsbit) berechnet.

= UTC ist die empfangene Zeit, die Lokalzeit ist eine berechnete Zeit.
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4.3.6.6

4.3.6.7

Bit 2, Master/Slave-String Auswertung
Bit 2 = 0, Standardauswertung mit allen String-Informationen:

Diese Einstellung ist zu wahlen, wenn das System 7001 direkt (z.B. ohne Modul 8023) mit
einem Master/Slave-String synchronisiert wird. In diesem Fall werden alle im Master/Slave-
String enthaltenen Informationen ausgewertet, wie Sommerzeit/Winterzeit Ankindigungsbits,
die Zeitzone sowie die Differenzzeit zu UTC.

Damit das Setzen der Ankiindigungsbits fiir die Sommerzeit-/ Winterzeitum-
schaltung korrekt funktioniert und auch das Zeitzonenbit ibernommen wird,
mussen die Bits 1 und 0 im SYSTEM BYTE beide auf "0" gesetzt werden
(siehe Kapitel 4.3.6.7 Bit 1 und 0 Sommerzeit-/ Winterzeitumschaltung
Ankiindigungsbit)!

Bit 2 =1, Sonderauswertung fiir Einsatz mit Sync Modul 8023:

Erforderliche Einstellung fur Betrieb mit Modul 8023. Details siehe Technische Beschreibung
Modul 8023.

Bit 1 und 0 Sommerzeit-/ Winterzeitumschaltung Ankiindigungsbit
Giltig: DCF77- und Slave-Systeme

Bit 1 wahlt abhangig vom Status der Synchronisationsquelle aus, ob das Ankindi-
gungsbit fir die Sommerzeit-/ Winterzeitumschaltung von der Synchronisationsquelle oder
von den 7001-intern gesetzten Umschaltzeitpunkten aktiviert wird.

Bit 0 wahlt grundsatzlich aus, ob die Umschaltzeitpunkte nur von der Synchronisations-
quelle oder nur die 7001-internen Umschaltzeitpunkte verwendet werden. Der Status der
Synchronisationsquelle bleibt hier unberticksichtigt.

Um einen fehlerhaften Stundensprung bei einer Sommerzeit-/ Winterzeit-
umschaltung zu vermeiden, muss die Zeitbasis einer Quelle, die Lokalzeit
sendet, die Sommerzeit-/ Winterzeitumschaltung ebenfalls durchfiuhren.

Die Kombinationen aus Bit 0 und Bit 1 ergeben damit folgende Systemverhalten:

Bit 1 | Bit 0 | Setzen der Sommerzeit-/ Winterzeitankiindigungsbits

0 0 | Ankindigungsbits werden nur von der externen Quelle gesetzt.

0 1 | Anklindigungsbits werden abhangig vom Systemstatus des externen Quell-
systems Uber die externe Quelle oder Uber die internen Umschaltzeitpunkte
gesetzt:

¢ Ankindigungsbits werden von der externen Quelle gesetzt, sofern
diese eine giiltige Zeitinformation liefert.

e Ankindigungsbits werden von den 7001-internen Umschaltzeitpunk-
ten gesetzt, wenn die externe Quelle nicht vorhanden ist.

1 0 | Ankindigungsbits werden nur Uber die 7001-internen Umschaltzeitpunkte
gesetzt (erforderlich fiir Betrieb mit Modul 8023).
1 1 | Ankiindigungsbits werden nur tber die 7001-internen Umschaltzeitpunkte

(erforderlich fur Betrieb mit Modul 8023) gesetzt.
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4.3.7

43.8

Ein-/Ausschaltverzogerung des Synchronisationsstatus "Funk"
Gultig: alle Synchronisationssysteme

Mit dieser Unterfunktion kann das Ein/Ausschalten der Synchronisationsbits gesteuert wer-
den.

Auswahlbild
SET TIME-OUT STATUS SYNCHRONISATION Y/N

Eingabebild
SYNCHR.-STATUS ON/OFF AFTER: 000/055 MIN
NEW INPUT : _ / MIN

In der oberen Zeile werden die alten gespeicherten Werte angezeigt .
In der unteren Zeile kdnnen neue Werte eingegeben werden.
Zeit fur Synchr.-Status on

Der Wert kann zwischen 000 bis 255 Minuten eingestellt werden. Er gibt an, wie lange eine
Synchronisation durch die Quelle vorhanden sein muss bevor das Synchronisationsbit ein-
geschaltet wird. Fur die Anzeige bedeutet das, wann der Status von Crystal (C) auf Radio
(R) wechselt. Dieser Status wird auch auf dem Bus ausgegeben, so dass z.B. eine serielle
Karte ebenfalls diesen Status in ihrem Datenstring ausgibt.

Dieser Wert sollte bei DCF77-synchronisierten Systemen auf 000 eingestellt werden. Bei
GPS-synchronisierten Systemen ist es nur dann sinnvoll einen anderen Wert als 000 einzu-
stellen, wenn der ofenstabilisierte Quarz auf der Karte eingebaut ist. Er sollte dann etwa 10
bis 15 Minuten betragen, um nach dem Einschalten des Systems die Aufheizzeit des Quar-
zes zu Uberbricken.

Zeit fiir Synchr.-Status off

Dieser Wert kann zwischen 002 bis 255 eingestellt werden. Er gibt an nach welcher Zeit das
Synchronisationsbit wieder zurlickgeschaltet werden soll, wenn keine Synchronisation durch
die Quelle vorhanden ist. Ein sinnvoller Wert bei DCF77-synchronisierten Systemen liegt bei
55 Minuten. Bei GPS-Systemen kann der Wert bis auf 255 gestellt werden. Die Einstellung
ist in erster Linie abhangig von der geforderten Freilaufgenauigkeit.

DCF77-Simulation
Glltig: alle Systeme

Das Master-Clock-System simuliert zur Synchronisation anderer hopf oder Fremdsysteme
das DCF77-Antennen und DCF77-Takt-Signal.

Mit dieser Unterfunktion kann die Signalausgabe gesteuert werden.
Auswahlbild :
SET DCF-SIMULATION Y/N
Eingabebild :
H/L:200/100 T-OUT:055 STAT:00000010
INPUT: _ / <MSEC > <MIN > <

Der Zeitinformation wird mit einem Bit/sec innerhalb einer Minute komplett Ubertragen. Die
Information ist BCD kodiert. Eine logische "0" wird durch 100 msec und eine logische "1"
durch 200 msec Amplitudenabsenkung bzw. Taktbreite dargestellt (sieche DCF77-Anhang).
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Die schmalbandigen Antennen einiger Funkuhren von Fremdherstellern verfalschen die
Dauer der Absenkung und der nachgeschaltete Empfanger ist aus diesem Grund auf andere
Impulsléangen abgestimmt.

Unter H/L kann die Impulslange gewahlt werden.

Fir den H-Impuls zwischen 140 - 240 msec, Standard ist 200 msec
Fur den L-impuls zwischen 070 - 120 msec, Standard ist 100 msec

T-OUT

Ein Synchronisationsfehler im Master-clock System kénnte von angeschlossenen Untersys-
temen nicht erkannt werden, wenn das ausgegebene DCF77-Signal kontinuierlich weiter
lauft.

Mit T-OUT kann die Verzdgerungszeit zwischen 4-255 Minuten eingestellt werden, ab wann
das DCF77 Signal nicht mehr ausgegeben werden soll, wenn die Synchronisation des Ba-
sissystems ausgefallen ist.

Die Zeit ist abhangig von der geforderten Genauigkeit des Untersystems. Fir DCF77-
synchronisierte Systeme sollte die Zeit auf ca. 55 Minuten, bei GPS-synchronisierten Syste-
men kann sie auf 255 Minuten eingestellt werden.

STAT

Mit dem Statusbyte konnen folgende Steuerungen vorgenommen werden:

B7 Z.Zt. noch nicht belegt

B6 Z.Zt. noch nicht belegt

B5 Z.Zt. noch nicht belegt

B4 Z.Zt. noch nicht belegt

B3 Z.Zt. noch nicht belegt

B2 Z.Zt. noch nicht belegt

B1 Beschreibung

0 DCF77-Simulationsausgabe abhangig von T-OUT und Syschronisation
DCF77-Simulationsausgabe immer

BO Beschreibung

0 im Storfall, keine Synchronisation und T-OUT ist abgelaufen, findet

keine Amplitudenabsenkung bzw. Impulsausgabe statt

1 im Storfall, keine Synchronisation und T-OUT ist abgelaufen, wird die
Amplitude und der Takt mit ca. 2 Hz moduliert.

4.3.8.1 Bit 7 bis Bit 2
Bit 7 bis Bit 2 sind noch nicht belegt

4.3.8.2 Bit1

Bit dem Bit 1 kann die DCF77-Simulation unabhangig von T-OUT und der Synchronisation
des Master-Clocksystems ausgegeben werden.

Bit1=0 die DCF77-Simulation wird abhangig von T-OUT und Synchronisation des
Master-clock Systems ausgegeben.

Bit1=1 die DCF77-Simulation wird immer ausgegeben

7001GPS Satellitenfunkuhrsystem - V07.00 27142

hopf Elektronik GmbH
Nottebohmstr. 41 < D-58511 Lidenscheid < Tel.: +49 (0)2351 9386-86 -+ Fax: +49 (0)2351 9386-93 -« Internet: http://www.hopf.com « E-Mail: info@hopf.com



hopr

4.3.8.3

4.3.9

4.3.10

Bit 0
Mit Bit 0 kann das Storverhalten der Signalausgabe gesteuert werden.

Bit0=0 im Storfall, keine Synchronisation und T-OUT ist abgelaufen, findet keine
Amplitudenabsenkung bzw. Impulsausgabe statt.

Bit0=1 im Storfall, keine Synchronisation und T-OUT ist abgelaufen, wird die Ampli-
tude und der Takt mit ca. 2 Hz moduliert. Dadurch kann in angeschlossenen
Geraten ein Leitungsbruch Gberwacht werden.

Error-Prioritat
Glltig: alle Systeme

Auf der Karte werden zur Zeit 10 Einzelfehlerbits (siehe Kapitel 4.5.5 Error-Monitoring) ge-
setzt, die zu einer gemeinsamen Fehlermeldung zusammengefasst werden kénnen. Mit der
Error-Prioritéat kann die Auswahl erfolgen, welche Einzelfehler eine Gesamtfehlermeldung
auslésen sollen. Die Einzelfehler kdnnen auf 2 verschiedene Prioritdtenebenen eingeordnet
werden und zwar auf eine hohe (high) oder eine niedrige (low) Ebene. Wird die dynamische
Fehlerausgabe eingeschaltet (siehe Kapitel 4.3.6 Systembyte), so kann in der Ausgabe
zwischen beiden Fehlern unterschieden werden. Bei statischer Fehlerausgabe kann diese
Unterscheidung nicht stattfinden, beide Ebenen werden dann als Fehler hoher Prioritat be-
trachtet.

Anwahlbild
ERROR-PRIORITY Y/N

Eingabebild
ERROR-NO 1-8 >H--L---H< 9-16 >LL------ < ( Beispiel )
NEW IN  1-8 >_ < 9-16 > <

Als neue Eingabe kénnen nun die Error-Prioritdten anders gewahlt werden

Mit der Eingabe von "H' die hohe (high) Prioritatsebene
Mit der Eingabe von ‘L' die niedrige (low) Prioritatsebene
Mit der Eingabe von '-' wird der Fehler aus der Gesamtmeldung ausgeblendet

Die Eingabe ist in 2 Gruppen von Error 1-8 und 9-16 unterteilt. Soll in einer Gruppe nichts
geandert werden, so wird durch Eingabe von 'ENT' die alte Auswahl Gbernommen.

Die Bedeutung der einzelnen Fehlerbits werden unter "ERROR MONITORING" beschrieben
(siehe Kapitel 4.5.5 Error-Monitoring).

Key-Word setzen
Glltig: alle Systeme

Das Master-Clock System kann vor unberechtigtem Verandern von Daten durch ein Key-
Wort geschitzt werden. Das Key-Wort besteht aus einer 6-stelligen Ziffernkombination au-
Rer 000000. Um Verzdgerungen bei der Inbetriebnahme zu vermeiden setzen sie das Key-
Wort erst, wenn die Inbetriebnahme komplett abgeschlossen ist und bewahren sie es am ei-
nem sicheren Ort auf.

Anwahlbild
SET KEY-WORD Y/N

Eingabebild
KEY-WORD ==> <

In der Anzeige wird ein gesetztes Key-Word durch ein "K" angezeigt.
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4.3.10.1 Loschen Key-Word

Zum Loschen des Key-Words muss zunachst das Key-Word eingegeben werden. Die An-
zeige springt danach in das Hauptmeni. Nun wird Gber das "Set-Mend" der Unterpunkt
"Set Key-Word Y/N" angewahlt und das neue Key-Word 000000 eingegeben. Um das Key-
Word zu deaktivieren muss nach der Eingabe ein Master-Reset durchgefiihrt werden.

4.3.10.2 Key-Word-Abfrage

Ist ein Key-Word gesetzt, so wird dies vor jedem Einsprung in das Hauptmeni abgefragt. In
der Anzeige erscheint das Bild:

INPUT KEY-WORD > <
Die 6-stellige Ziffer kann nun eingegeben werden. In der Anzeige wird flr jede Eingabe ein
Stern ™" gesetzt.

INPUT KEY-WORD >***x*x*x <
Bei richtiger Zifferneingabe springt die Anzeige in das Hauptmendi. Die weiteren Eingaben

sind freigeschaltet. Die Freigabe bleibt ca. 4 Minuten bestehen und wird bei jeder Tastatur-
eingabe erneut auf 4 Minuten gesetzt.

Bei falscher Eingabe erscheint fiir 3 sec. folgendes Bild:
KEY-WORD WRONG

bevor eine weitere Eingabe erfolgen kann:
INPUT KEY-WORD > <

Wird auch beim 2. Versuch ein falsches Key-Word eingegeben, erscheint:
LAST INPUT KEY-WORD > <
Es sind insgesamt 3 Eingaben mdglich. Nach der 3. falschen Eingabe wird die Tastatur fur
ca. 4 Std. gesperrt. Die Sperrzeit lauft nur ab, wenn die Anlage angeschaltet bleibt.
In der Anzeige erscheint die Information

KEY-PAD SWITCHED OFF GENERATED BY
SEVERAL WRONG KEY-WORD INPUTS

Um unndtige Wartezeiten zu vermeiden aktivieren sie daher das Key-Word erst nach erfolg-
ter kompletter Inbetriebnahme.

4.3.10.3 Unlock
Glltig: alle Systeme

Sollten sie das Key-Word vergessen haben, so kdnnen sie von der Firma hopf auf schriftli-
che Anforderung ein 6-stelliges "UNLOCK" Passwort erhalten. Hierzu missen sie uns un-
bedingt die angezeigte lokale Zeit (Uhrzeit /Datum) des Systems mitteilen, da das "UN-
LOCK" Passwort taglich wechselt.

Zur Eingabe des Passwortes wird eine komplette ungultige Key-Word Eingabe (3x falsch)
durchgefiihrt. Bei erneuter Einwahl in das Startmeni erscheint in der Anzeige das Bild

UNLOCK KEY-WORD =-> <-
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4.4

441

Nach richtiger Eingabe des Passwortes wird das Key-Word geldscht. Es erscheint die Infor-
mation

KEY-WORD DELETED
PRESS BR(EAK) TO CONTINUE

Bei falscher Eingabe erscheint die Anzeige
INPUT ERROR

Nach 3 Sekunden springt die Anzeige auf das UNLOCK -Eingabebild zurtick.

BOARDS

Uber den Menlpunkt BOARDS:3 kénnen im System integrierte Erweiterungskarten ange-
sprochen werden. Durch die Taste "3" wird in einen Auswahldialog gewechselt.

Zur Zeit kénnen folgende Erweiterungskarten lber die Systemtastatur konfiguriert bzw. de-
ren Konfiguration am Display angezeigt werden.

e BOARD 7406 (SYNC.-CLOCK) Y/N
Konfigurieren, Anhalten und Starten der Uhrenlinien im polwechselnden Impulsbe-
trieb (Impulsdauer, Linienzeit und Status).

Bei DCF77 Time Code Uhrenlinien wird nur die Linienzeit aktualisiert

e BOARD 7270/ 7271/7272 (LAN) Y/N °
Abfragen bzw. Konfigurieren der LAN Karten (Kontrollbyte, Netzmaske IP und
Gateway-Adresse)

e BOARD 7265 (IRIG-B ANALOG OUTPUT) Y/N
Die Funktion ist noch nicht implementiert.

e BOARD 7515 (GRID-TIME) Y/N
Die Karte 7515 ist eine Mess- und Uberwachungskarte fiir Netzfrequenzen zwi-
schen 45 und 65 Hz. Uber das Meni kénnen die Netzfrequenzen, Netzzeit und
(Netz-) Differenzzeit abgefragt sowie die Differenzzeit auf 00 gesetzt werden.

BOARD 7406 (SYNC.-CLOCK)

Anwahlbild
BOARD 7406 (SYNC.-CLOCK) Y/N
Mit dieser Funktion kénnen die Nebenuhrenlinie(n) von der Hauptuhrenkarte 7406 konfigu-

riert oder die aktuellen Nebenliniendaten abgefragt werden. Nahere Informationen sind der
Technischen Beschreibung 7406 zu entnehmen.

Eingabebild
S.-CLK No.:01 ST=R I=1.0 s T:11.50.41
NEWINPUT>_<><>.S<>..<

In der ersten Zeile in der Anzeige werden die Daten der zuletzt abgefragten Nebenlinie dar-
gestellt: Nebenlinien-Nr. S.-CLK No.:01, Nebenlinienstatus ST=R(un), aktuelle Impulsdauer
1=1.0 s und die Zeit T:11.50.41.

® Karte 7272 fiir zukiinftige Anwendungen
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e Eingabe der Nebenlinien-Nummer: falls Daten von der anderen Nebenlinien abge-
fragt oder geandert werden sollen, muss in der 2.Zeile die Nebenlinien-Nummer ent-
sprechend eingegeben werden. Die Eingabe der Nummer erfolgt 2-stellig im Be-
reich von 01..15. Bei Eingabe der Nummer aul3erhalb des zugelassenen Bereichs
wird eine Fehleranzeige ausgegeben.

Nach der Eingabe der neuen Nebenlinien-Nummer wird die erste Zeile in der Anzei-
ge entsprechend aktualisiert, falls die eingegebene Nebenlinie im System vorhanden
ist.

e Eingabe des Nebenlinienstatus: hier kann die Eingabe von S(topp) flr Nebenlinien-
Impulsausgabe anhalten oder R(un) flir Nebenlinien-Impulsausgabe starten.

e Eingabe der Nebenlinien-Impulsdauer: hier kann die Impulsdauer im Bereich von
0,2...3,0 Sekunden gesetzt werden. Bei der Eingabe der Impulsdauer auf3erhalb des
zugelassenen Bereichs wird die minimale 0,2 bzw. maximale 3,0 Sekunden Impuls-
dauer vorgesetzt.

o Eingabe der Nebenlinienzeit: hier wird die Nebenlinienzeit neu gesetzt. Die Nebenli-
nienzeit wird nach hh.mm.ss Format/Muster eingegeben, wobei folgende Eingaben

maglich sind:
hh Stunde Bereich von 00 - 23
mm Minute —"— von 00 - 59
ss Sekunde —"— von 00 -59

Bevor die Nebenlinienzeit gesetzt wird ist es empfehlenswert die Nebenlinie
anzuhalten.

BOARD 7270/ 7271/ 7272 (LAN)

Anwahlbild
BOARD 7270 / 7271 / 7272 (LAN) Y/N
Mit dieser Funktion kdnnen die notwendigsten Netzwerk Zeitserver Parameter der LAN Karte

abgefragt bzw. neu gesetzt werden. Nahere Informationen sind der entsprechenden Techni-
schen Kartenbeschreibung zu entnehmen.

Die Abfrage bzw. das Setzen erfolgt in zwei Abschnitten (zwei unterschiedliche Eingabebil-
der).
1. Eingabebild

No:

NEW > > . . . <

Als 1. Eingabe ist hier die LAN Karten-Nr. erforderlich (1. Eingabebild).

e Die Eingabe der LAN Karten-Nummer erfolgt einstellig im Bereich von 1..8. Bei der
Eingabe der Nummer auf3erhalb des zugelassenen Bereichs wird eine Fehleranzei-
ge ausgegeben.

Pro LAN-Karte im System wird eine Kartennummer vergeben (unabhangig
vom Kartentyp).
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444

1. Eingabebild (Beispiel fir LAN Karte Nr.:1)

1 CB: 00000010 IP: 192.075.068.005
NEW >_ > . . . <

Nach der Eingabe der neuen LAN Karten-Nummer gefolgt von "ENT", erfolgt die Anfrage
und Auswertung der Daten von der entsprechender Karte. Diese werden in der ersten Zeile
in der Anzeige (1. Eingabebild) eingeblendet, falls die eingegebene Karte im System vor-
handen ist.

In diesem Abschnitt kdnnen Kontrollbyte (CB) und IP-Adresse (IP) eingegeben werden.

e Kontrollbyte Eingabe: fur die Eingabe sind nur "0" und "1" Zahlen zugelassen, die
Eingabe erfolgt bitweise. Die Bedeutung der einzelnen Bits sind der technischen
Kartenbeschreibung zu enthehmen. Mit "ENT" wird die Eingabe des Kontrollbytes
abgeschlossen.

o Eingabe der IP-Adresse: erfolgt in 4 Gruppen, getrennt durch einen Punkt (. ), mit 3
dezimalen Ziffern zwischen 0...255 eingegeben werden.
Die Eingabe hat 3-stellig zu erfolgen (z.B.: 9 = 009).

Nach dem Bestéatigen durch "ENT" der eingegebenen IP-Adresse erfolgt der Wechsel in den
2. Abschnitt der Parametereingabe.
2. Eingabebild (Beispiel fir LAN Karte Nr.:1)

1 NM: 04 GW: 192.075.068.055
NEW >_ > . . . <

In diesem Abschnitt kbnnen Netzmaske (NM) und Gateway-Adresse (GW) eingegeben wer-
den.

o Eingabe der Netzmaske: erfolgt 2-stellig im Bereich von 00..32. Die Eingabe muss
mit "ENT" abgeschlossen werden.

o Eingabe der Gateway-Adresse: erfolgt nach dem gleichen Muster wie die |IP-Adres-
se. Die Eingabe muss mit "ENT" abgeschlossen werden.

Nach der letzten Eingabe muss zusétzlich mit Taste "ENT" die Ubertragung
an die LAN-Karte bestatigt werden, um die Neuinitialisierung auszulésen.

BOARD 7265 (IRIG-B ANALOG OUTPUT)

Diese Funktion ist noch nicht implementiert.

BOARD 7515 (GRID-TIME)

Anwahlbild
BOARD 7515 (GRID-TIME) Y/N
Mit dieser Funktion kénnen die Netzfrequenz-Analyse-Daten von der 7515 Netzspannungs-

Analysekarte Karte abgefragt werden. N&here Informationen sind der Technischen Be-
schreibung 7515 zu entnehmen.

1. Eingabebild
-> NT: : : dT: : : ,
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4.5

451

ST: : : F: , Hz IN (R)->

Als 1. Eingabe ist hier die Karten-Nr. erforderlich (1. Eingabebild). Die Eingabe der Karten-
Nummer erfolgt einstellig im Bereich von 1..4. Bei Eingabe der Nummer auRerhalb des zu-
gelassenen Bereichs wird eine Fehleranzeige ausgegeben.

1. Eingabebild (Beispiel fur 7515 Karte Nr.:1)
->1 NT: 15:17:45 dT: + 00:00:00,009

ST: 15:17:44 F: 50,003 Hz IN (R)->_

Nach der Eingabe der Karten-Nummer werden die Daten von der entsprechenden 7515
Netzspannungs-Analysekarte Karte ausgewertet und in der Anzeige dargestellt.

NT: 15:17:45 berechnete Netzzeit (hh:mm:ss) aus Netzspannungsfrequenz

dT: + 00:00:00,009 berechnete Differenzzeit aus Netzspannungsfrequenz
(x hh:mm:ss,msec)

ST: 15:17:44 aktuelle Systemzeit (hh:mm:ss)
F: 50,003 Hz aktuelle Netzspannungsfrequenz

Mit der 2. Eingabe kann die Netzzeit aus Netzspannungsfrequenz der entsprechenden 7515
Netzspannungs-Analyse Karte mit der Systemzeit synchronisiert werden. Dieses erfolgt
durch Eingabe von Reset "R" und Enter "ENT". Dadurch wird die Differenzzeit auf
00:00:00,000 gesetzt.

Falls keine Synchronisation der Netzzeit erforderlich bzw. gewtinscht wird, kann diese Funk-
tion mit "ENT" beendet werden.

Show-Funktionen

Allgemein

Alle Anzeigen, die aus internen Quellen erfolgen, werden unter diesem Menlpunkt ange-
zeigt, wie z.B. bei GPS-Master-clock-Systemen die Satellitenwerte.

Mit "BR" kann das Show-MenU jederzeit verlassen werden

Es werden nicht immer alle Unterfunktionen bendétigt bzw. bedient. Am Anfang jeder Show-
Funktion wird daher angegeben bei welchen Master-clock Ausfihrungen sie wirksam sind.
Wird aus Versehen eine solche nicht bendtigte Funktion aufgerufen, so sollte diese Uber
"BR" wieder verlassen werden.

Die Unterfunktionen des Show-Menis werden auf der Anzeige ausgegeben und mit
"Y" = yes (ja) angewahlt oder mit
"N" = no (nein) abgelehnt.

Bei der Eingabe von "N" wird die néchste Unterfunktion angezeigt.
Bei der Eingabe von "Y" springt die entsprechende Unterfunktion auf.

Mit "ENT" kehrt die Anzeige zur Unterfunktionsanfrage zurick.
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45.2

453

Umschaltzeitpunkte
Glltig: Alle Systeme

Mit dieser Funktion kdnnen die berechneten Umschaltzeitpunkte fir das laufende Jahr an-
gesehen werden.

Anwahlbild
SHOW CHANGE-OVER DATES Y/N

Anzeigebild
STANDARD -» DAYLIGHT 02.00.00 31.MAR.2002
DAYLIGHT -> STANDARD 03.00.00 27.0CT.2002

Als Beispiel werden die Umschaltzeitpunkte fiir Mitteleuropa im Jahr 2002 angezeigt.

Satellitenwerte
Gliltig: GPS-Systeme

Fir die Synchronisation des GPS Master-Clock-Systems mit UTC sind 4 Satelliten im Sicht-
feld der Antenne notwendig, wenn das System auf 3D-Synchronisation eingestellt ist. Im op-
timalen Zustand befinden sich 9-10 Satelliten im Sichtbereich der Antenne, von denen 8 pa-
rallel empfangen werden kénnen. Im Position-fix-Mode ist mindestens 1 Satellit notwendig.

Mit dieser Unterfunktion wird angezeigt wie viel Satelliten theoretisch im Sichtbereich liegen,
welche Satelliten empfangen werden und ein relatives Mal? fir die Empfangsleistung. Dieser
Aufruf ist speziell bei der Installation der Anlage hilfreich.

Anwahlbild
SHOW SATELLITES Y/N

Anzeigebild (Beispiel)
V T SA/SI 05/72 09/78 30/54 06/38
10 05 SA/SI 25/72

Unter (V)isible erscheint die Anzahl der Satelliten, die bei einer optimalen Antennenposition
an diesem Standort sichtbar sind. Beim ersten Empfangsprozess oder nach langerem Span-
nungsausfall, steht unter (V) der Wert "00".

Unter (T)racked erscheint die Anzahl der Satelliten, die im Augenblick tatséachlich vom GPS-
Empfanger erfasst sind.

Hinter (SA)tellit/(Sl)gnal erscheinen die Nummer des Satelliten und das relative Sig-
nal/Rauschverhaltnis mit dem der Satellit vom GPS-Empfanger erfasst wird.

Bei schlechten Signal/Rauschverhaltnissen liegen die Werte bei 10 - 30
Bei ausreichenden Signal/Rauschverhaltnissen liegen die Werte bei 30 - 50
Bei guten Signal/Rauschverhaltnissen liegen die Werte bei 50 -100
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4.5.3.1 Fehlerinterpretation

Mit dem Anzeigebild der Satelliten kbnnen Fehler des Empfangssystems erkannt werden.

Beispiel 1: Es erscheint nach der ersten Installation auch nach mehreren Stunden kein Sa-
tellitin der Anzeige.

Fehlermdglichkeiten:

e das Antennenkabel ist defekt

¢ das Antennenkabel ist nicht angeschlossen
e die Antenne ist defekt

e der Blitzschutz ist defekt

Beispiel 2: Es sind 7 Satelliten im Sichtbereich, aber maximal 2 erscheinen im Anzeigebild.

Fehlermdglichkeit:

o der Sichtbereich der Antenne auf den Himmel ist eingeschrankt

Beispiel 3: Es erscheinen 9 Satelliten im Sichtbereich, 6 sind erfal3t, aber die Anlage syn-
chronisiert nicht, da sich die Signal/Rauchverhaltnisse alle zwischen 10-30 be-
wegen.

Fehlermdglichkeiten:

e das Kabel ist zu lang

e die BNC-Stecker sind schlecht montiert

o das Kabel ist gequetscht oder geknickt

e das Kabel hat den falschen Impedanzwert

e es herrschen extrem schlechte Empfangsbedingungen (z.B. dichter feuchter
Schneefall)

Beispiel 4: Die Anlage funktionierte bisher einwandfrei. Es erscheinen 7 Satelliten im
Sichtbereich - keiner ist erfasst - die Anlage hatte seit mehreren Tagen kein
Empfang.

Fehlermdglichkeiten:

e das Kabel ist beschadigt worden

e es gab einen Blitzeinschlag und der Blitzschutz ist defekt
¢ Antenne defekt

o Empfanger defekt

e Spannungsversorgung defekt
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4.5.4 Positionsanzeige
Gultig: GPS-Systeme
Mit dieser Unterfunktion wird die eingegebene bzw. die durch GPS aktualisierte Position an-
gezeigt. Im Gegensatz zur Positionseingabe wird die Positionsanzeige um jeweils 4 Kom-
mastellen bei den Positionsminuten erweitert. Die Positiondaten werden durch GPS jede
Sekunde aktualisiert.
Anwahlbild
POSITION Y/N
Anzeigebild
LATITUDE N 51 degr. 12,6898 min.
LONGITUDE E 007 degr. 39,8050 min.
Im Beispiel wird die Position der Firma hopf Elektronik GmbH angegeben.
4.5.5 Error-Monitoring
Glltig: alle Systeme
Auf der Karte werden zur Zeit 10 Einzelfehlerbits gesetzt, die mit Hilfe der Error-Prioritats
Eingabe zu einer gemeinsamen Fehlermeldung zusammengefasst werden konnen. Das
Setzen eines Fehlerbit wird ca. 4 Minuten verzogert, um einen sporadischen Fehler auszu-
blenden. Dies bedeutet nicht, dass fur die interne Signalverarbeitung ein sporadischer Fehler
ebenfalls 4 Minuten ausgeblendet wird.
Eine logische '1" zeigt an, dass ein Fehler vorliegt.
Unter der Fehlermeldung wird eingeblendet, wie der Fehler in die Gesamtfehlermeldung ein-
geht.
Anwahlbild
ERROR MONITORING Y/N
Anzeigebild
ERROR-NO 1-8 >00000000< 9-16 >00000000<
PRIORITY 1-8 >H--L---H< 9-16 >LL------ < ( Beispiel )
Die einzelnen Fehlerbits haben folgende Bedeutung:
ERROR-1 Beschreibung
0/1 Bit 1 geht von logisch "0" nach logisch "1" wenn das System im "GPS_M"-Modus
keinen GPS-Empfang mehr hat.
ERROR-2 Beschreibung
0/1 Bit 2 geht von logisch "0" nach logisch "1" wenn das System im "DCF_T"-Modus
keine oder nur verstimmelte DCF77-Takt-Impulse erhalt.
ERROR-3 Beschreibung
0N Bit 3 geht von logisch "0" nach logisch "1" wenn das System im "DCFA"-Modus
keinen Empfang mehr Giber den Antenneneingang hat.
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TASTATUR
ERROR-4 Beschreibung
0/1 Bit 4 geht von logisch "0" nach logisch "1™ wenn der serielle Synchronisationsstring
falsch eingelesen wurde oder nicht mehr vorhanden ist.
ERROR-5 Beschreibung
0/1 Bit 5 geht von logisch "0" nach logisch "1" wenn der serielle Datenstring von einer 2.
Synchronisationsquelle Quarzbetrieb meldet.
ERROR-6 Beschreibung
0/1 Bit 6 geht von logisch "0" nach logisch "1™ wenn einen Vergleichsfehler der Synchro-
nisationsquellen bei der Systemstatuseinstellung GPS_M+ vorliegt. In dieser Einstel-
lung erfolgt die Synchronisation tiber den GPS-Empfanger und (iber einen seriellen
Datenstring. Sind die Zeitinformationen unterschiedlich erfolgt die Fehlermeldung.
ERROR-7 Beschreibung
0/1 Bit 7 geht von logisch "0" nach logisch "1" wenn einen Vergleichsfehler der Synchro-
nisationsquellen bei der Systemstatuseinstellung DCF_T+ vorliegt. In dieser Einstel-
lung erfolgt die Synchronisation tiber den DCF77-Takteingang und Uber einen seriel-
len Datenstring. Sind die Zeitinformationen unterschiedlich erfolgt die Fehlermeldung.
ERROR-8 Beschreibung
0/1 Bit 8 geht von logisch "0" nach logisch "1" wenn einen Vergleichsfehler der Synchro-
nisationsquellen bei der Systemstatuseinstellung DCF_A+ vorliegt. In dieser Einstel-
lung erfolgt die Synchronisation tiber den DCF77-Antenneneingang und Uber einen
seriellen Datenstring. Sind die Zeitinformationen unterschiedlich erfolgt die Fehler-
meldung.
ERROR-9 Beschreibung
0/1 Bit 9 geht von logisch "0" nach logisch "1™ wenn das System nicht mehr synchroni-
siert wird und die eingestellte Status "Off"-Zeit abgelaufen ist. Dieses Fehlerbit sollte
immer in der Gesamtfehlermeldung beriicksichtigt werden. Es wird auch dann ge-
setzt, wenn die interne Quarzuhr von der Synchronisationsquelle abweicht und somit
ein Zeitsprung auftritt. Dazu muss im Systembyte Bit 6 auf "1" gesetzt werden.
ERROR-10 Beschreibung
0/1 Bit 10 geht von logisch "0" nach logisch "1" wenn der untere Grenzwert des DAC
erreicht wird und dadurch keine weiteren Frequenz-Regelschritte nach unten mehr
erfolgen kénnen
ERROR-11 Beschreibung
0/1 Bit 11 geht von logisch "0" nach logisch "1" wenn der obere Grenzwert des DAC
erreicht wird und dadurch keine weiteren Frequenz-Regelschritte nach oben mehr
erfolgen kénnen.
ERROR-12 z. Zt. noch nicht belegt
ERROR-13 z. Zt. noch nicht belegt
ERROR-14 z. Zt. noch nicht belegt
ERROR-15 z. Zt. noch nicht belegt
ERROR-16 z. Zt. noch nicht belegt

Auf der Karte ist der zeitbestimmende Quarz in einer VCO®-Schaltung eingebaut. Die Aus-
gabefrequenz des VCO's wird (iber einen DAC’ gesteuert.

® VCO = Voltage Controlled Oscillator
" DAC = Digital Analog Converter
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4.6 Monitor
Glltig: alle Systeme
Diese MenUfunktion wird hier nicht weiter beschrieben. Sie ist nur fir die Firma hopf Elekt-
ronik GmbH vorgesehen. Eine unkontrollierte Nutzung kann zu Fehlfunktionen des Systems
fihren

4.7 Prog-Reset
Glltig: alle Systeme
Diese Unterfunktion fiihrt nach Eingabe von Reset "R" einen Programm Reset auf der Karte
durch. Diese Funktion ist hauptsachlich dazu da, um die Programmversion sowie das -datum
anzuzeigen.

4.8 Master-Reset
Glltig: alle Systeme
Diese Unterfunktion fiihrt nach Eingabe von Master-Reset "M" einen Hardware-Reset des
kompletten Systems durch. Alle Karten werden neu gestartet.
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Kartenschnittstellen

Die Masterkarte 7020 besitzt unterschiedliche Schnittstellen, die sowohl an der Frontblende
oder an der 96-poligen VG-Leiste zur Verfligung stehen.

5.1  Serielle Schnittstelle
Glltig: alle Systeme
In der Frontblende der Masterkarte befindet sich ein 9-poliger SUB-D-Stecker der eine
RS232 und RS422 Service-Schnittstelle enthalt.
Die Ubertragungsparameter sind fest eingestellt und kénnen nicht geédndert werden.
e Baudrate 9600
e no parity
e 8 Datenbits
o 1 Stoppbit
e no Handshake
5.1.1 Schnittstellenbelegung
Die RS232 sowie RS422 Stiftbelegung des SUB-D Stecker 9-polig
Pin Signal
1 DCF77-Takt
2 RS232-RxD
3 RS232-TxD
4 PPS-Impuls / Fehlermeldung
5 GND
6 RS422-TXD
7 RS422-/TXD
8 RS422-RXD
9 RS422-/RXD
5.1.2 Standard-Datenausgabe RS232/RS422
Uber die serielle Datenausgabe wird der Master/Slave-String zur Synchronisation anderer
hopf Systeme gesendet oder je nach Systemeinstellung empfangen.
Der Datenstring wird in der 59. Sekunde jeder Minute mit einem Vorlauf von 1 Sekunde ge-
sendet. Genau zum Minutenwechsel wird das letzte Zeichen (ETX) gesendet und schaltet
damit die Zeit gultig. Bei 9600 Baud Ubertragungsrate betragt die Zeitverzégerung fir den
Empfang etwa 1,1 msec. Diese Verzdgerung wird in hopf Systemen, die Uber den seriellen
String synchronisiert werden, mit beriicksichtigt
Die Ubertragung beinhaltet die komplette Zeitinformation der lokalen Zeit. Die Differenzzeit
zu UTC in Stunden und Minuten wird mitgesendet. Die Ubertragung erfolgt in BCD. Die Dif-
ferenzzeit kann max. £11.59 Std. betragen.
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Das Vorzeichen wird als hochstes Bit in den Stunden eingeblendet.

Logisch "1" = lokale Zeit vor UTC
Logisch "0" = lokale Zeit hinter UTC

Beispiel:
90.00 Differenzzeit + 10.00 Std.
01.30 Differenzzeit — 01.30 Std.

Der gesamte Datenstring hat folgenden Aufbau:

Zeichennummer Bedeutung Hex-Wert
1 STX (start of text) $02
2 Status $30-39, $41-46
3 Wochentag $31-37
4 10er Stunde $30-32
5 1er Stunde $30-39
6 10er Minute $30-35
7 1er Minute $30-39
8 10er Sekunde $30-36
9 1er Sekunde $30-39
10 10er Tag $30-33
11 1er Tag $30-39
12 10er Monat $30-31
13 1er Monat $30-39
14 10er Jahr $30-39
15 1er Jahr $30-39
16 10er Dif.-Zeit + Vorz. Std. $30,$31,$38,$39
17 1er Dif.-Zeit Stunden $30-39
18 10er Dif.-Zeit Minuten $30-35
19 1er Dif.-Zeit Minuten $30-39
20 LF (line feed) $0A
21 CR (carriage return) $oD
22 ETX (end of text) $03
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5.1.2.1 Status im Datentelegramm Master-Slave

b3 b2 b1

o
o

Bedeutung

Statusnibble:

x
x

keine Ankundigungsstunde
Ankiindigung (SZ-WZ-SZ)
Standardzeit (WZ)
Sommerzeit (SZ)

keine Ankundigung Schaltsekunde
Anklndigung Schaltsekunde
Quarzbetrieb

Funkbetrieb

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Wochentagnibble:

Freitag
Samstag

O O O O O O Ol 0O X X X X X X
= A A A O O O|IX X =~ O X X X
= 2 O O = 2 OfIX X X X =~ O X
- O =~ O = O =X X X X X X =~ O

Sonntag

5.1.2.2 Beispiel eines gesendeten Datenstring Master-Slave

(STX)831234560301968230(LF)(CR)(ETX)

Funkbetrieb, keine Ankiindigung, Standardzeit
Es ist Mittwoch 03.01.96 - 12:34:56 Uhr
Die Differenzzeit zu UTC betragt + 2.30 Std.

5.1.3 Programm-Update

Uber die serielle Schnittstelle kann ein Programm-Update der Karte 7020 erfolgen. Fiir diese
Funktion steht eine gesonderte Beschreibung zur Verfigung
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Elektronik ‘ GmbH

6

Technische Daten Basissystem

Standard:
Option:

Betriebsspannung:

Leistungsverbrauch Anlage voll bestlckt:

Anzeige:
Anzeigeart:
Zeichenhdhe:
Farbe:

Tastatur:

Genauigkeit Standardquarz:
Nach Regelung durch

- DCF77-Takt

- DCF77-Antenne

- Master/Slave-String

- GPS

Genauigkeit ofenstabilisierter Quarz:
Nach Regelung durch

- DCF77-Takt

- DCF77-Antenne

- Master/Slave-String

-GPS

Notuhrgenauigkeit:
Wartungsfreie Notuhrpufferung:

MTBF:

230 V AC +10% -15%

120 V AC +10% -15%
80V DC (60 V - 120 V)
48V DC (36 V-72V)
24V DC (18 V - 36 V)

50 VA

VFD-Anzeige 2x40-stellig
alphanumerisch

5 mm

grin

42 Tasten

110 *10E-6 ohne Regelung

+1 *10E-6
+2 *10E-6
+1 *10E-6
+0,05 *10E-6

12 * 10 E-8 ohne Regelung

+0,5 *10 E-8
+1*10E-8

+0,5 *10E-8
2 *10 E-11

+25ppm bei 25°C
3 Tage

> 290.000 Stunden

Die Genauigkeitswerte gelten fir den Freilauf jedes Systems. Wahrend der Synchronisation
nehmen alle Systeme die Langzeitgenauigkeit der Synchronisationsquelle an.

Sonderanfertigungen:

Hard- und Softwareanderungen nach Kundenvorgabe méglich

®
l und Software vor.

Die Firma hopf Elektronik GmbH behalt sich jederzeit Anderungen in Hard-

42142

hopf Elektronik GmbH

Nottebohmstr. 41 « D-58511 Liudenscheid « Tel.: +49 (0)2351 9386-86 + Fax: +49 (0)2351 9386-93 -

7001GPS Satellitenfunkuhrsystem - V07.00

Internet: http://www.hopf.com <« E-Mail: info@hopf.com



	Kurzbeschreibung System 7001
	Einführung
	Spannungsversorgung
	Antenneninstallation
	Schnelle Inbetriebnahme

	Systembeschreibung
	Anzeige
	Standardanzeige

	Tastatur
	Aufbau
	Tastenfunktionen
	Allgemeine Eingabeinformation

	SET Funktionen
	Zeit- / Datumseingabe
	Zeitdifferenz
	Zeitzonenumschaltung
	Position
	Control Byte
	Bit7: Simulation des Synchronisationsstatus "Funk"
	Bit6 - reserviert
	Bit 5 und Bit 4 Anzeigesteuerung
	Bit 3 - Bit 0 Auswahl der Synchronisationsquelle

	Systembyte
	Bit 7, 3D / Position-fix Zeitauswertung (2 Varianten)
	Bit 6, Erkennen von Zeitsprüngen bei der Aufsync�
	Bit 5, Errormeldung statisch/dynamisch
	Bit 4, Errormeldung oder PPS an 9-pol. SUB-D Stecker X1, Switch-Box-Ansteuerung
	Bit 3, Zeitbasis Master/Slave-String
	Bit 2, Master/Slave-String Auswertung
	Bit 1 und 0 Sommerzeit-/ Winterzeitumschaltung An

	Ein-/Ausschaltverzögerung des Synchronisationsst�
	DCF77-Simulation
	Bit 7 bis Bit 2
	Bit 1
	Bit 0

	Error-Priorität
	Key-Word setzen
	Löschen Key-Word
	Key-Word-Abfrage
	Unlock


	BOARDS
	BOARD 7406 (SYNC.-CLOCK)
	BOARD 7270 / 7271 / 7272 (LAN)
	BOARD 7265 (IRIG-B ANALOG OUTPUT)
	BOARD 7515 (GRID-TIME)

	Show-Funktionen
	Allgemein
	Umschaltzeitpunkte
	Satellitenwerte
	Fehlerinterpretation

	Positionsanzeige
	Error-Monitoring

	Monitor
	Prog-Reset
	Master-Reset

	Kartenschnittstellen
	Serielle Schnittstelle
	Schnittstellenbelegung
	Standard-Datenausgabe RS232/RS422
	Status im Datentelegramm Master-Slave
	Beispiel eines gesendeten Datenstring Master-Slave

	Programm-Update


	Technische Daten Basissystem

